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B E S C H L U S S 
 

aus der 10. Sitzung 
der Gemeindevertretung 
am Mittwoch, 04.10.2017 

 
 

4. Finanz- und Organisationskonzept für den ÖPNV im Kreis Of-

fenbach 

VL-30/2017 

 

Beschluss: 

Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschließen: 

Die nachstehende gemeinsame Stellungnahme der Stadt Langen, der Gemeinde Egelsbach und 
der Stadtwerke Langen GmbH zum Entwurf eines neuen Finanzierungs- und Organisationskon-
zepts für den ÖPNV im Kreis Offenbach wird beschlossen und an die Kreisverkehrsgesellschaft 
Offenbach mbH weitergeleitet. 

 

Stellungnahme: 

 

1. Die Stadt Langen, die Gemeinde Egelsbach und die Stadtwerke Langen GmbH danken der 
Arbeitsgruppe unter der Federführung der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH (kvgOF) 
für die Erstellung des Konzepts „Neue Finanzierung und Organisation des ÖPNV im Kreis Of-
fenbach“ (FINORG-Konzept, Stand: 19. Mai 2017), das insgesamt  eine sehr gute Grundlage 
für die konkrete Ausgestaltung der zukünftigen Finanzbeziehungen und die Neuorganisation 
des öffentlichen Busverkehrs darstellt. 

 

2. Bezüglich der im FINORG-Konzept aufgeführten Alternativen für die zukünftige Finanzierung 
des Busverkehrs sprechen sich die Stadt Langen, die Gemeinde Egelsbach und die Stadtwerke 
Langen GmbH eindeutig für die Variante A aus, die für die Deckung des Defizits des Busver-
kehrs durch die einzelnen Kreiskommunen einen Schlüssel vorsieht, der sich zu 50 % aus ei-
nem Nutzungsbeitrag (ermittelt aus dem Aufwand gemäß Anzahl der Nutzwagenkilometer und 
den Erträgen gemäß Anzahl der Ein- und Aussteiger) und zu 50 % aus einem Bereitstellungs-
beitrag (ermittelt nach der Anzahl der Einwohner pro Kommune) zusammensetzt. 

 
3. Die im FINORG-Konzept nachrichtlich aufgeführten Alternativen B, C und D werden durch die 

Stadt Langen, die Gemeinde Egelsbach und die Stadtwerke Langen GmbH abgelehnt, weil die 
darin enthaltene Komponente Kreisumlage als sachfremd für die Finanzierung des Busverkehrs 
angesehen wird und sie zudem Anreize für mehr Effizienz und Wirtschaftlichkeit bei der Durch-
führung des ÖPNV blockiert. Die Komponente Kreisumlage gefährdet außerdem bei den 
Stadtwerken den steuerlichen Querverbund, der zur Finanzierung des ÖPNV für die Stadt Lan-
gen und die Gemeinde Egelsbach unverzichtbar ist. 

 
4. Rein vorsorglich weisen die Stadt Langen, die Gemeinde Egelsbach und die Stadtwerke Lan-

gen GmbH darauf hin, dass es für den Fall, dass sich im Jahr 2017 keine Mehrheit für die Al-
ternative A findet, die Projektarbeit dennoch auf Basis der Variante A fortzusetzen ist und es 
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dann bis auf Weiteres bei der derzeitigen Finanzierung bleiben muss. Eine Finanzierung über 
die Kreisumlage als etwaige Ersatzlösung wird nicht akzeptiert. 

5. Die Stadt Langen, die Gemeinde Egelsbach und die Stadtwerke Langen GmbH stellen fest, 
dass über die finale Zustimmung zum FINORG-Konzept und über den Zeitpunkt der Inkraftset-
zung von Variante A erst entschieden werden kann, wenn  
 

-  ein ausformuliertes und zustimmungsfähiges Vertragspaket zu den Leistungs- und Finanz-
beziehungen vorliegt,  

-  die Formel gemäß Variante A realistische Fahrgastzählungen abbildet,  

-  plausible Simulationsrechnungen hinsichtlich der Kosten- und Erlöswirkungen des FINORG-
Konzepts auf die Wirtschaftspläne der kvgOF und der beteiligten Stadtwerke sowie auf die 
Haushalte der Kommunen erstellt worden sind sowie  

-  ein Konsens über Art und Zeitplan der Verfahrensschritte zur Umstellung auf eine neue Or-
ganisationsstruktur des ÖPNV im Kreis Offenbach erzielt worden ist.  

 

6. Mit dem Ziel, bei der Erfüllung der unter 5. genannten Voraussetzungen schnell voranzukom-
men, sollte die Projektgruppe bestehen bleiben und die anstehenden Maßnahmen und Schritte 
weiter beratend begleiten. 

 
Abstimmunsgergebnis: 
25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 
 
Beschluss: 
Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-30-2017 „Finanz- und Organisationskonzept 
für den ÖPNV im Kreis Offenbach“. 
 
 




